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Correspondent
Insertionsgeber :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Bf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Stöcker in Stuttgart .
Mit Recht weist Stöcker darauf hin , daß in keinem

Lande der ganzen weiten Erde ein solcher Ha ß gegen das
eigene Vaterland , eine solche Wuth gegen den Chriften

glauben und ein solches Streben nach um sturz aller

bestehenden Verhältnisse vorhanden ist , wie gerade in

Deutschland . " !

Wir staunten , als wir diese Worte aus einem Referat
über das Auftreten des bekannten Hofpredigers Stöcker in
Stuttgart in einem vielgelesenen süddeutschen Sonntagsblatte
lasen ftaunten vor Unwillen ! Beiläufig nimmt dasselbe
Blatt , so oft Stöcker in Würtemberg gegen die Sozialdemo =
tratie auftritt , in Allem und Allem durchaus Partei . Bei
den sog. Liberalen ist bekanntlich Stöcker der bestgehaßte und
verspottete Mann und Stöckerei und Muckerei sind den Li¬
beralen etwa gleichbedeutend und der beredte Hofprediger ,
hinter dem eine große Anhängerzahl aus vornehmen , mitt
leren und niederen Sieisen steht , gilt seinen Gegnern eo ipso
als die verkörperte , personifizirte Muckerei . Solch ober
flächliches , wohlfeiles Verdammungsurtheil muß diesem klei¬
nen Blatt und seinen Lesern ferne bleiben . In der That
ist anzuerkennen , daß Stöcker , der einzelne Mann , der sich
als Hofprediger vielleicht fanft hätte betten können , mit sei

nem geflügelten Wort :
die Juden müßten duldsamer , bescheide

ner und arbeitsamer werden " ,

in ein Wespennest griff ; und der Sturm , der sich bei jüdi¬

schen Börsenmännern , Literaten , bei den Juden , überhaupt

aber auf der ganzen Linie liberaler Zeitungsscribenten erhob ,

fonnte Manchem als ein Beweis gelten , daß Stöcker die

Wahrheit im Ganzen getroffen und eine faule Wunde der

gesellschaftlichen Verhältnisse in Deutschland mit seiner schla
genden Rede offen gedeckt , ent dedt habe. Natürlich ist

zuzugeben (und Stöcker wird das selbst thun) , daß es sehr
ehrenwerihe Ausnahmen bei dem jüdischen Volke giebt , bei
Hoch und Niedrig . -

Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 22. Oktober.

men und offenbaren Wühlarbeiten gefunden zu haben schei

nen ; von Rußland zu geschweigen , wo der Nihilismus
immer wieder wie mit vulkanischer Gewalt auszubrechenimmer wieder wie mit vulkanischer Gewalt auszubrechen

droht und der Panilawismus beständig nach Erweiterung
des colossalen Reiches strebt . -

"

Kurz , wir vertrauen , daß der Traum der Socialdemo .

fraten von einer zukünftigen deutschen socialdemokratischen
Republik " vorläufig ein Traum ist . Auch abgesehen von

dem Gegenmittel der starken , disciplinirten und dem Vater
land : wie dem Kaiser treuen Armee , die jeden Ausbruch
socialdemokratischer Gelüste im Keime zerschmettern" würde .

Aber damit sind wir allerdings mit Vielen , wahrschein
lich auch mit Herrn Stöcker, einverstanden , daß das deutsche
Volk sich nicht in der Sicherheit gegenwärtiger Zustände
einschläfern lassen dürfe . Denn das eigentliche und kräftigste
Gegenmittel gegen Umsturzsinn ist die Religion , ist Gottes
Wort und der Glaube daran , ist eine Gesinnung und ein
Leben, die sich diesem Glauben gemäß einrichten, ist die in
nere Zufriedenheit , die aus einem solchen Glauben und
Leben quillt und die sich genügen läßt an dem dargebotenen
ehrlichen Gewinn und Verdienst durch stille Arbeit , Spar¬
famkeit und Ordnungsliebe . Dadurch allein und im letzten
Grunde wird der innere Friede und Bestand eines Reiches
gesichert und gehoben , wird die Wohlthätigkeit genährt ,
welche den Armen und Bedrückten hilft . Denn Gerech =

tigkeit erhöhet ein Volk, aber die Sünde ist der Leute Ver¬
derben . "

-

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 22 . October .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht, an Stelle des in Folge anderweitiger dienstlicher Ver¬
wendung ausgeschiedenen Amtsassessors Düttmann den
beim Staatsministerium , Departement des Innern , als
Secretair und Hülfsarbeiter fungirenden Amtsaffeffor Dü =
velius zum Porfißenden der Brüfungs Commission für
die Subalternstellen des Civilstaatsdienstes zu ernennen .

1890 .

Großh . Theater . Aus Anlaß des 90 . Geburts
tages des Feldmarschalls Grafen Moltke findet am nächsten
Sonntag im Großherzoglichen Theater eine Festvorstellung
ftatt . Zur Aufführung gelangen : „ Moltke " , Festspiel von
Felix Dahn . Hierauf folgt : „ Das Testament des Großen
Kurfürften " , Schauspiel in 5 Aufzügen von G. zu Putlig .

Unser hochgeschätzter langjähriger Mitbürger Herr Hof¬
Kapellmeister Albert Dietrich hat aus Gesundheitsrück¬
fichten um Enthebung von seinen Functionen nachgesucht.
Dies Gesuch ist indessen nicht gewährt worden , dagegen ist
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge dem Herrn
Hofkapellmeister Dietrich ein dreimaliger Urlaub bewilligt
und infolgedessen die Leitung der demnächst beginnenden
dieswinterlichen Abonnements Concerte der Großherzoglichen
Hofkapelle vorläufig dem Herrn Hofkonzertmeister Manns
übertragen worden . Es wäre übrigens im Interesse unserer
Hofkapelle wie unserer Musikverhältnisse überhaupt recht fehr
zu bedauern , wenn wir den langjährigen Leiter des genann¬
Musikinstituts , um welches sich derselbe hoch verdient gemacht
hat , jetzt schon entbehren sollten , da wir eine gleich tüchtige
musikalisch feingebildete Kraft wohl schwerlich wieder an
feinen Plaz bekommen würden . Hoffen wir daher , daß der
Gefundheitszustand des Herrn Hofkapellmeister Dietrich fich
recht bald wieder beffere und derselbe ihm ermögliche , sein
Amt möglichst noch manche Jahre verwalten zu können zum
ferneren Gedeihen unserer Hofkapelle wie zur Freude aller
unserer Musikfreunde .

0

Großh . Hoffapelle . Die Großherzogliche Hof¬
Kapelle mird , zunächst unter Leitung des Herrn Hofkonzert¬

meifters Manns , auch im Laufe dieses Winters 8 Abon¬
nements Concerte im Theater veranstalten , zu denen dieVer - nements
Abonnements für Abonnenten der vorigen Saison am Don¬

nerstag und Freitag den 23. und 24. , im übrigen am
Sonnabend den 25 . 5 . Mts . im Theater - Büreau zu bewirken

find. Indem wir diesem Concert- Cyclus wieder mit vielem
Interesse entgegensehen , verleihen wir zugleich dem Wunsche
Ausdruck , daß diese Concerte , die ohne Zweifel den Be

suchern derselben interessante und genußreiche Stunden be =
reiten werden , auch eine recht rege Betheiligung Seitens
unseres musstliebenden Publikums finden möchten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬

ruht , dem Herzoglich Sachsen Altenburgischen Hofkutscher
Gerth das Ehrenkreuz zweiter Classe zu verleihen.

Der Landtag des Großherzogthums ist durch
Großherzogliche Verordnung im neuesten Gefeßblatt auf den

7. November d. J . cinberufen . Derselbe hat am gedachten

Tage Vormittags 11 Uhr im ehemaligen Militärhause am
Pferdemarktsplatz hieselbst zusammenzutreten und ist die

Dauer seiner Verhandlungen bis zum 20. Dezember d. J .
festgesetzt worden .

Inzwischen hat sich der rüstige , reformatorisch muthige
Stöder mehr gegen den Bundesgenossen des Semitismus ,

die jetzt drohende Sozialdemokratie , mit seiner Po¬

lemit und Agitation gewandt . So jeßt in Stuttgart , wie
vordem im Reichstag und sonst in öffentlichen , freien Ver¬
sammlungen , stets unbeirrt , unentwegt und unermüdlich mit
den Kolbenschlägen seiner sachlichen Feuerrede dreinfahrend .

Hat aber Stöcker obigen Saz , der an der Spiße dieser

Einsendung aus dem Stuttgarter Sonntagsblatt wieder
gegeben int, wesentlich in derselben Schärfe nach Inhalt und

Form ausgesprochen : dann bedauern wir aufrichtig , daß er
zu solcher Uebertreibung sich hat fortreißen lassen - einer

Uebertreibung , die ihn in den Kreis gewöhnlicher (und oft
gemeiner ) Agitatoren hineinzieht , und die theils nur halb
wahr ist , theils vorbeitrifft . Dazu aber müßte sich ein

Stöcker zu gut halten , sich und seine Sache ; zumal , da

er nicht bloß ein Prediger des Gotteswortes ist , sondern
sogar ein Hofprediger , der als solcher doch wissen sollte , wie
sehr sich sein junger Kaiser der Sache der Arbeiter ange =
nommen hat , unter denen die Sozialdemokratie hauptsächlich
ihren Anhang findet . Ja , wenn Stöcker hinzugefügt hätte :

" In keinem anderen Lande der ganzen weiten Erde findet
sich aber auch andererseits eine solche Liebe gegen das
eigene Vaterland , eine solche Treue und Verehrung
gegen den Kaiser , zumal diesen frischen Kaiser, eine solche
Innigkeit und Tiefe des Christenglaubens und eine

solche Widerstandskraft und Aufopferungsdaß in allen dem Evangelischen Oberschulkollegium unter

fähigkeit gegen die Umstürzler " dann sätte die obige
Nede Wahrheit und Klang . Denn schließlich ließe sich ohne
hin von anderen Ländern als Deutschland dasselbe und in

weit schlimmeremMaaße behaupten, was Stöcker von Deutsch:
land behauptet .

Gerade außerdeutsche Länder sind die Heerde der Res
volution und des Umsturzes bestehender Verhältnisse . (Vergl .
Nr . 82 des Correspondent Jesuiten und Social Demofra¬
ten " ) ; voran Frankreich , wo 1871 die Communarde1871 die Communarde

in Paris geraume Zeit die Oberhand über die bestehende
republikanische Regierung zu gewinnen und zu behalten
schien. Der unleugbare Patriotismus der Franzosen ist
stark von der Gloire -Eroberungs -Sucht inficirt und entbehrt
der deutschen Pietät gegen Landenfürstenthum , König- und
und Raiserthum , entbehrt des Respekts gegen fremde Landes¬

grenzen. Von Belgien gar nicht zu reden, wo Jesuiten
und Social Demokraten den ergiebigsten Boden ihrer gehei

Militärisches . Freiherr von Massenbach ,

Premier -Lieutenant im Oldenburgischen Dragoner - Regiment
Nr . 19 , zum überzähligen Rittmeister befördert .

A

DasSchulfeier zu Moltke ' s Geburtstag .

Großherzogliche Evangelische Oberschulkollegium biefelbft hat
eine Verfügung erlassen folgenden Inhalts : „ Am kommenden
Sonntag , den 26. October , wird der General - Feldmarschall
Graf von Moltke neunzig Jahre alt . Nach Verfügung des

Großherzoglichen Staate minifteriums foll dieses Tages in
den Schulen gedacht werden . es wird daher angeordnet ,

stellten Anstalten am Sonnabend , den 25. d. Mts . , der ge¬
wöhnliche Unterricht ausfällt und stattdessen eine angemessene
Schulfeier stattfindet " Ferner hat das Katholische
Oberschulkollegium gleichfalls eine solche Anordnung getroffen
und lautet die öffentlich bekannt gegebene diesbezügliche Ver

fügung folgendermaßen : „ Aus Anlaß des Geburtstages des
Generalfeldmarschalls Grafen von Moltke , der am 26. Dc¬
tober d . J . sein 90. Lebensjahr vollendet , soll in allen Un¬

terrichtsanstalten eine entsprechende Schulfcier stattfinden .

Da nun aber an dem dazu allgemein bestimmten Tage, dem
25. October , bei den dem Großherzoglichen Katholischen
Oberschulkollegium unterstellten Volksschulen die Herbstferien
noch nicht beendet sind , so wird hiermit angeordnet , daß am
Tage der Eröffnung des Winterhalbjahres , dem 27. October
d. Js . , der regelmäßige Schulunterricht ausfalle , und am
Vormittage eine angemessene Schulfeier stattfinde , bei
welcher den Kindern die Bedeutung des Tages zu erklären ist. "

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 19 . October :

Narciß .

Trauerspiel in 5 Akten von Brachvogel ,

Brachvogel , der in wesentlichen Grundzügen seiner Dras
matik dem originellen Kraftdrama angehört , schildert uns
in seinem Narciß eine aus den Fugen gegangene Zeit , eine

entartete Menschheit ; er schildert die Zeit einer tiefen get¬
stigen Erkrankung , deren welthistorische Krise die französische
Revolution ist . Narciß ist die Trägödie der Geifteskrankheit ,

der zerstörten Harmonie zwischen Geist und Herz , eine an =

schauliche Darstellung der sittlichen Verkommenheit der ge =

sellschaftlichen und politischen Zustände jener Zeit , und bes
sonders deswegen wie auch wegen der beiden mit wahrer
Dichterkraft durchgeführten Charactere des Narciß und der
Marquise de Pompadour läßt sich das diesem Bühnenwerke
entgegengebrachte Interesse wie der jedesmalige Eifer¬

flären . Die Situationen find gut erfunden , der scenische

Fortgang einfach und effectvoll, die Sprache der Leiden¬
schaft hat hin und wieder ächte Kraft . Was die Handlung
betrifft , so liegt hier der eigenthümliche Fall vor , daß der

Held einer Tragödie gar nicht handelt , sondern nur ein
willenloses Werkzeug in der Hand Anderer ist, und ist dieser

das zerrüttete der Revolution entgegengehende Frankreich
fymbolifirende Held Narciß nichts weiter als ein philosophischer
Papagei im Käfige einer Schauspielerin , die diesen zur Groß¬
that einer Komödie drefsirt . Die dieser Figur innewohnen¬

den besonderen Züge, wie träumerisches Wesen, Cynismus ,
der eine Folge nicht bloß seiner persönlichen Leiden und Er¬

fahrungen , sondern auch seiner Verachtung der damaligen
Zustände ist, weshalb er Personen und Verhältnisse mit der
größten Bitterkeit beurtheilt ; die Schwäche seines Charakters ,
der sich allen Einflüssen willenlos hingiebt , das Aufflackern

seiner Thatkraft , als er glaubt , durch den Sturz der Mar¬
( Verfolg fiehe letzte Seite .)



Das neue Ministerium in Portugal .

10

Politische Rundschau .

befleckten Namen preiszugeben aus Liebe zu ihrem hart be- als es ihr möglich sein werde , in dem Häuschen eine Stage
Es war wirklich die höchste Zeit , daß die Bildung eines brängten Vaterland . Denn nicht nur die äußere , auch die zu vermieten oder zwei Schlafburschen aufzunehmen . Für

Ministeriums in Portugal zustande gebracht wurde . Man innere Sage Portugals ist eine mißliche geworden durch die den Todesfall des Familienernährers soll eine Lebensver¬
hatte bereits in einer Versammlung , welche von einer grö- infolge der jüngsten Wirren heraufbeschworene Finanzkrists . sicherungsgesellschaft gegen eine geringe Prämte die Amorti =
Beren Zahl von Abgeordneten einberufen worden war , den Es ist erklärlich , daß, wo alles mit Sorge in die nächste fattonen fortführen . Der Staat würde sich bei diesem Un¬
Antrag gestellt, eine Abordnung an den König zu entfenden, Bukunft blickt, die Geschäftswelt entweder ganz feiert oder ternehmen dadurch beteiligen , daß er die Grundstücke bis zu
mit der Aufforderung , dem ungefeßlichen Zustand durch die nur mit höchster Vorsicht handelt . Der Kredit hat so gut dreiviertel ihres Wertes gegen 3 pet . hypothefartsch beleiht .
Ernennung eines Kabinets ein Ende zu machen. Zum Glüd wie aufgehört , die Banten discontieren nur noch den reichsten Der Ausschuß , den die Konferenz vom 6. /7 . Oftober
ging dieser Antrag nicht durch, der bei seiner Annahme Firmen ihre Wechsel und bei dem Mißtrauen aller gegen gewählt hatte , um die Art und Form der Geschäftsführung
ganz dazu angethan gewesen wäre , die ohnedies schon ver- alle lagert auf den Gemütern eine so trübselige Stimmung , der Invaliditäts - und Altersversicherungs -Anstal¬
worrene Lage noch verwickelter zu gestalten. Jezt ist nun daß man dem Herannahen einer Katastrophe mit denselben ten zu beraten, trat vor mehreren Tagen im Reichsversiche
ohne diese Aufforderung ein Ministerium vorhanden , das Gefühlen entgegensteht, mit welchen man das Heraufziehen rungs -Amt unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr. Bödiker
allerdings seiner ganzen Zusammensetzung nach nur als eines Gewitters beobachtet. Dies wird die Luft reinigen ," zusammen." Dies wird die Luft reinigen , " zusammen . Vertreten sind die baterischen Anstalten durch
ein Notbehelf betrachtet werden kann. Denn die Männer , sagt man bet der Betrachtung des finsteren Gewölks und so den Regierungsrat Rasp , die badische durch den Geheimen
aus welchen es besteht, sind größtenteils von der Art, daß fagen auch die Portugiesen: Mag die Krists hereinbrechen , Regierungsrat Rastna, die thüringische durch den Regierungs¬
ihnen in ruhigen Zeitläufen niemals ein Portefeuille ander dann wird wenigstens unsre Lage geklärt sein. " Stat Elle , die rheinische durch den Landesbank - Nat Weber ,

traut worden wäre , wenn auch nicht geleugnet werden kann , die hannoversche durch den Senator Liebrecht , die branden¬

daß andre Mitglieder eine gewisse historische Vergangenheit burgische durch den Landes -Syndikus Gerhardt , die Berliner

haben , welche ste nun durch den Eintritt in ein solches Deutsches Reich . Der Besuch des Königs der durch den Magistrats -Assessor Dr. Freund , die pommersche
Ministerium aufs Spiel segen . Belgler am Berliner Hof wird erst Ende dieses Monats durch den Landes -Rat Denhard . Außerdem nehmen Kom¬

Zu dieser Reihe zählt zweifellos der Ministerpräsident erfolgen ; allem Anschein nach dürfte der 28. Oktober zu- missare des Reichs-Versicherungsamts , Mathematiker und

das Kriegsministeriumübernommen hat. In dieser letzteren genommen sein. Der Besuch des Königs dient nur zur Er- für Heeres - und Marineswede in Aussicht stehen. Ins¬
General Joao Chrysostomo de Abreu e Souza, der zugleich nächst als Tag der Ankunft des Königs Leopold in Aussicht Kassenbeamte an den Verhandlungen teil.

Gerüchtweise verlautet , daß neue Ausgabeerhöhungen

Sigenschaft will er zuerst bestrebt sein, die Disciplin des füllung einer Höflichkeit und ist eine Erwiderung des Be- für Heeres - und Marinezwecke in Aussicht ſtehen. Ins¬
Heeres strenger zu handhaben . Dazu bedürfte es aber wohl fuches Kaiser Wilhelms in Ostende. Dort schon hat König gesamt soll eine Steigerung der bezüglichen Ausgaben um
etner festeren Hand , als diejenige eines 81jährigen und Leopold auf Ende Oktober sein Erscheinen in Berlin in mehr als 20 Millionen Mart eintreten .
nicht einmal mehr rüstigen Greises sein tann . In schroffem Aussicht gestellt .
Widerspruch mit seinem gewiß ernst gemeinten Wollen steht Das Gesamtpräsidium des deutschen Reichstags wird
übrigens auch die Thatsache , daß er vor seiner Ernennung dem Grafen Moltke am 23. d. M. zu seinem 90. Geburts¬
zum Minister eine Abordnung von Offizieren empfangen tag persönlich namens des Reichstags beglückwünschen .
hat , welche gegen den Vertrag mit England Einspruch er - Während der Reichs-Anzeiger " den kaiserlichen Ertrag erhalten , einen Artikel als Entgegnung auf die Angriffe
hoben. Was seine Persönlichkeit betrifft, so ist der General laß zur Errichtung eines Kolonialrats als Sachver fund geboten worden ist; ebenso hat ein großes amerika¬

Stanleys zu schreiben , wofür ihm ein Honorar von 150

ein außerordentlich liebenswürdiger und höchst unterrichteter ständigenbetrats für koloniale Angelegenheiten bei der Kolo- Pfund geboten worden ist ; ebenso hat ein großes amerika¬
Mann . Eine politische Rolle aber hatte er bisher nur das nial -Abteilung des auswärtigen Amts veröffentlichte, ist, nisches Organ bei Peters eine Artikelserie über seine Erleb¬
durch gespielt, daß er längere Zeit Präsident der Pairs - wie die Kreuzzeitung " meldet, auch den in diese Körper- niffe in Ostafrika bestellt, wofür er 500 Pfund als Honorar
fammer gewesen ist . schaft berufenen Personen bereits die amtliche Beruftszu -

erhält .

Zum Minister des Innern ist der in Lissabon sehr beschrift zugegangen . Soweit sich die Sache bisher übersehen stanz unterliegen Arbeiten , welche Feuerversicherungs¬
Nach einer Entscheidung der zuständigen höchsten In¬

fannte Don Antonio Candido ernannt worden . Er macht läßt , sind hauptsächlich solche Personen mit einer Einladung

bon gewandter Art .

- Dr . Karl Peters gedenkt vorläufig in Berlin zu

bleiben, um sein Wert über die Emin-Pascha-Erpedition zu
bollenden . Außerdem ist er mit andern Arbeiten beschäftigt.
So hat er von der Londoner Contemporary Review Auf¬

ganz den Eindruck eines Priesters, welchem Stand er auch bedacht worden , welche bisher schon als Mitglieder kolo- Gesellschaften zur Abräumung der Brandstätte durch ei¬
angehört haben soll. Auf den Ministerposten hat ihn aller nialischer Gesellschaften oft genannt wurden, vor allem An- gene Arbeiter ausführen lassen, um den Brandschaden mit
Wahrscheinlichkeit nach nur seine große Rednergabe gebracht, gehörige der deutschen Kolonialgesellschaft und hauptsächlich größerer Sicherheit abschäßen zu können, der Unfallversiche¬
welche ihm den Namen des „Castelars Portugals " einge- ihres Vorstands. Die Veröffentlichung der Namen der rung . Diese Arbeiten sind den Bauarbeiten zuzurechnen.
tragen hat . Mitglieder steht bald zu erwarten . Es wird sich nun das - Bet den dieser Tage auf Veranlassung des Reichs¬

Justizminister ist Herr Sao -Brandoa geworden . Er rum handeln , ob dieser Kolonialrat in seiner nunmehr postamis angestellten Versuchen über die Verwendbarkeit
war Präfident des höchsten Gerichtshofes und ist bekannt festen Form eine Einwirkung ausübt , welche sich von dem unterseeischer Kabel von größerer Längenousdehnung
durch seine forensische Beredsamkeit , welcher er eine große bisherigen Einfluß derselben Streise wesentlich unter - 3u Fernsprechzwecken wurden auf dem 75 Kilometer
Zahl von Triumphen verdankt . fcheidet . Man tann seiner Thätigkeit mit Spannung ent- langen Nordseekabel zwischen Helgoland und Curhaven sehr

3um Minister der öffentlichen Arbeiten ist Thomas gegensehen. Da der Kolonialrat ein Beirat für die günstige Resultate erzielt . Es wurde eine flare und deut¬
Ribeiro ernannt . Es ist dies ein hochbegabter Herr , der Kolonialabteilung des

beiden Seiten erreicht .
Auswärtigen Amtes sein soll, liche Verständigung zwischen Helgoland und Cuxhaven auf

bereits mit 20 Jahren ein öffentliches Amt bekleidete und so ist es selbstverständlich , daß er seine Sfgungen in
zwar als Bügermeister von Tondella . 1870 war er Gou- Berlin hält . Der Kolonialrat wird wohl nur zur Beratung kongreß beantragte Kloß Stuttgart einen Beschluß, in

Bet dem in Halle a . S . tagenden Sozialistens
berneur von Oporto , 1873 Generaldirektor im Marine - einzelner entstehender Frage einberufen werden .
ministerium , an dessen Spize er fünf Jahre später trat . Der Kaiser soll gleich nach seiner Rückkehr aus werchem die Anwendung von Ausständen oder Boycotten
In allen diesen Abschnitten seines öffentlichen Lebens war Desterreich dem Chef der preußischen Eisenbahnverwaltung unter ungünstigen Bedingungen eher für schädlich als nüßlich
Ribeira ſtets ein Dichter von großem Ruf und ein Redner gegenüber sein lebhaftes Bedauern darüber ausgesprochen erklärt und empfohlen wird, die Arbeiterbewegung gewerk¬

haben, daß das ihm unterstellte Ressort bis jetzt zu wenig schaftlich zu zentralisieren . Dieser Beschluß wurde ange¬
Der Minister des Auswärtigen, Bocage, zählt zu der gethan habe, um den unbemittelten Klassen in den großen nommen und die Unterstüßung der bestehenden Gewerkschaf¬

jenigen Klasse seiner Kollegen, bie bereits ein Portefeuille Städten betreffe der Wohnungsfrage wesentliche Erleichten , sowie die Neugründung solcher, wo sie fehlen , empfohlen .
inne halten . Denn er war schon einmal Minister des Aus - terungen zu schaffen . Dem Monarchen liegt sehr daran , Italien . Die Agencia Stefant " meldet aus Neapel :
wärtigen . Für die wissenschaftliche Welt hat Bocage eine daß durch thunlichst bequeme und billige Verbindungen mit Der englische Botschafter Lord Dufferin , der den Besuch
gewiffe Bedeutung , da er Präsident der geographischen Ge- den Vororten es dem kleinen Mann ermöglicht werde , sich des Ministerpräsidenten Crispt in Sorrento erwartete , iſt
sellschaft Lissabons gewesen ist. Das erste Mal übernahm dort für geringes Geld luftige und geräumige Wohnungen zum Besuch Criepts hier eingetroffen. Beide Staatsmänner
er das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten zu einer zu verschaffen. Sicherlich würde dadurch ein großer Teil haben im Verlauf einer einstündigen Besprechung herzliche
Zeit , in welcher Portugal sich in einer der heutigen durch - der jegt über die übertriebenen Mtetspreise herrschenden Un- Erklärungen mit einander ausgetauscht . In der Zusammen¬
aus ähnlichen Lage befand . Es handelte sich damals um zufriedenheit gehoben werden , ohne daß dem Fiskus daraus funft Itegt der Beweis , daß wegen eines von der Presse und
die Unterzeichnung des Vertrages von Lourenco Marqués , irgendwelche Belastungen erwüchsen. Dieser Vorgang der öffentlichen Meinung beider Länder bereits auf das
welcher Vertrag Portugal ebenfalls einen Teil seiner über- scheint die jüngst verbreitet gewesenen Gerüchte über den richtige Maß zurückgeführten sekundären Zwischenfalls die
seeischen Bestzungen raubte und einen so gewaltigen Sturm bevorstehenden Rücktritt des Eisenbahnministers v. Maybach zwischen den zwet Nationen bestehendenBande nicht gelockert
der Entrüstung hervorrief , daß seine besten Freunde Bocage hervorgerufen zu haben .
den Rücken kehrten . Ein schlimmes Zeichen für die portu¬ Eine Arbeitertolonie soll nach Mitteilung des Niederlande . Ueber den Zustand des Königs und
giesischen Patrioten , daß dieser Mann mit einer so verhäng - , Görlizer Anz . " Handelsminister v . Berlepsch in Lichtenberg eine Unterredung zweter Minister mit den Aerzten des er¬
nisvollen Vergangenheit heute den nämlichen Bosten ein - bet Berlin zu errichten beabsichtigen , derart , daß dort vier tranften Monarchen wird der Köln . 3tg . " aus Amsterdam
nimmt , auf welchem er bereits einmal sein Placet zu einer tausend Wohnhäuser für fleine Beamte nnd Arbeiter er unter dem 14. d . Mts . berichtet : Was man schon längst er¬
Gebtetsabtretung gegeben , und es heißt denn auch , daß er zu richtet werden . Die Häuser sollen so gebaut werden , daß wartet hatte , ist gestern geschehen : der Kolonialminister
einer Wiederholung dieses Placets in dem jezigen Streit eine Anzahlung von 300 Mart den Kauf ermöglicht zum Mackay , der als ursprünglicher Zusammensteller des Kabinets
mit England durchaus bereit ist . Preise von 4000 Mt. , welche durch Amortisation gettlgt in der öffentlichen Wertschäßung die Würde eines Premters

Schließlich ist der Mut aller dieser durchaus ehrenhaften werden . Der Mietspreis einschließlich Amortisation würde besitzt, und der Justizminister Ruys v . Beerenbroek haben
Männer zu bewundern , die berett sind , durch Vollziehung nur 5 Mt. wöchentlich betragen . Die Arbeiterfamilie werde sich gestern Morgen mit der Rheineisenbahn nach dem Loo
des als schmachvoll bezeichneten Vertrages ihren bisher un- um so leichter in der Lage sein , die fünf Mart aufzubringen , begeben , wo an demselben Tage zwischen Prof . Dr. Nosen¬

IV. 90. 7a4 Feuilleton .

Ränke .
(Fortsetzung .)

schüchtern die Frage zu äußern wagte , ob wohl dem jungen
gnädigen Herrrn etwas zugestoßen , erwiderte sie :

werden können .

Stumm haftete sie ihren Blick auf den Verwalter , erst
als Pfigner schwieg , als suche er nach einer Einleitung

" In diesem Fall wäre es nicht Fräulein Langen , die seines Berichtes , fragte fie : Sie haben Nachricht , reden
nötig hätte , das Schloß heimlich , in aller Eile , zu ver - Sie , mit einem Schlag die fürchterlichste Qual eines
laffen ; wenn sie es that , muß fie wohl ihre Gründe ge- Mutterherzens zu enden die Ungewißheit ; hat man

Uebereilen Sie nichts , gnädige Frau , ich bürge Ihnen , habt haben , und ich wünsche , daß ihr Name nicht weiter Nachricht über den Verbleib meines Sohnes , ist er tot ?"
für alles zu sorgen , " unterbrach sie der Verwalter . Biel - in meiner Gegenwart genannt , noch ihres Andenkens er- , Danken Sie mir , gnädige Frau , wenn ich Sie vor
leicht ist der junge Herr nur verwundet und in diesem wähnt werde . Diesen , meinen festen Willen mögt Ihr übereilten Schritten zurückhielt , " erwiderte der Verwalter ,
Fall ein schleuniger Transport in seine Heimat viel an- der übrigen Dienerschaft mitteilen und entlassen ist , wer der gern die Wichtigkeit seiner Person in den Vorder¬
gebrachter . zuwider handelt ! " grund stellte , nie war Ihre Anwesenheit auf Randow ,

"

Denselben aber zu beschaffen , sei meine Sache , und Drei Tage verstrichen in peinlicher Aufregung , gewitter - abgesehen von der Förmlichkeit der Todeserklärung Hans
wenn Franziska Langen wirklich bis dorthin gelangen schwil wie die Atmosphäre lagerte es über dem Hause von Buddendorfs , deren Termin in vier Wochen abgelaufen ,
sollte , wo Ihr Sohn gekämpft und gefallen , so ist es Randow . Das Gerücht , das nimmer rastende , das seine nötiger als jetzt . Gnädige Frau , Ihr Sohn , Kurt von
besser , daß dieser längst auf dem Weg zur Heimat , als Schatten durch alle Hüllen wirft , mit denen man den Randow , ist gefunden ; für eine Leiche hielt man ihn , da
daß sie eine Samariterin der Liebe mit Ihnen an seinem Thatbestand selbst zu verschleiern sucht , war nicht müßig hilfreiche Johanniter den leblosen Körper vom blutge =
Lager zusammentrifft . Mut ! Mut ! gnädige Frau . Emil gewesen und hatte rasch in Schloß und Dorf die Kunde tränkten Boden erhoben , aber schon im Begriff , ihn der
Pfigner wird Sie auch diesmal den rechten Weg leiten verbreitet , daß ein Unfall den Erben des Hauses betroffen . Erde zu übergeben , entdeckte man , daß sich noch der Atem
und Sie werden ' s ihm danken . " Nähere Erkundigungen einzuziehen , war unmöglich , denn rege in der durchschossenen Brust . "

Als nach einer Stunde Frau von Random mit dem die Gutsherrin kam nicht aus ihrem Kabinet hervor und
Ausdruck der Fassung den Salon verließ , in dem der Pfißner , der Verwalter , der seine Tage auf der Land¬
Verwalter sie allein gelassen , um sofort zur Stadt zu straße zwischen der nahen Kreisstadt und dem Gut ver¬
eilen , nähere Erkundigungen zu veranlassen , händigte der brachte , wich jeder Frage aus .

Wie ein Aufjauchzen drang es aus Frau von Ran¬
dows Brust empor .

Er lebt ?"PY
" Ja , er lebt und mehr noch , seine Wunde , obwohl

alte Diener ihr einen Brief des Fräulein Franziska Am dritten Abend ließ er sich bei Frau von Randow schwer und ernst , gestattet den Transport ; schon ist er
Langen ein ; er enthielt wenige Zeilen - - die Bitte , ihre melden ; es war bereits dunkel geworden , die mit einem unter sorgsamer Hut auf dem Weg hierher und in wenigen
wenige Habe an arme Dorfbewohner zu verteilen , und Schirm bedeckte Kuppellampe brannte auf dem Schreibtisch Tagen können wir ihn auf Randow erwarten ."
einen Abschied auf Nimmerwiedersehen . der Schloßherrin , das Licht warf eben seinen Schein auf Mein Sohn !" Wie ein heller Glanz flog es über"

" Fräulein Langen ," erzählte der Alte ungefragt , habe Frau von Randows Antlig und unwillkürlich drängte sich der Mutter Antlig , aber es war die letzte Regung der
bleich zum Erschrecken ausgesehen und bei dem Krugwirt dem Verwalter die Bemerkung auf , daß diese turze Spanne weicheren Stimmung , die sich ihrer bemächtigt hatte , seit
ein Fuhrwerk bestellt , mit dem sie vor einer halben Stunde Zeit hingereicht habe , die Züge der Dame zu verändern ; die verhängnisvolle Kunde mit dem bedeutsamen Zeichen
zur Stadt gefahren , ein kleiner Koffer , in der Eile ge- es war , als ob ein milder Hauch darüber gegangen und zusammentraf , das ihr der schwärmerische junge Mann beim
pact , sei alles gewesen , was sie mitgenommen ." das sonst so talt und streng blickende Auge war gerötet Abschied verheißen . Nun , da sie wußte , daß er lebte ,

schämte sie sich fast ihrer Schwäche .Frau von Random hörte ruhig zu , aber als der Alte wie von vergoffenen Thränen .
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Aus nah und fern .

stein und den Aerzten Vinthuizen und Vlaanderen eine Be- ] wobel 30 000 fertige , höchft gelungene falsche Rubelnoten zu retteten sich, indem sie aus Calico Stricke flochten und sich
ratung abgehalten wurde , deren Ergebnis allerdings nicht 3 bis 100 tubel nominal , nebst einer Unmasse revolutio - baran so weit herabließen , daß sie den Sprung auf die
sehr trostreich lautet . Zwar sind auch jetzt noch , so heißt es , närer Schriften beschlagnahmt worden sind ; auch seien vier Straße wagen fonnten . Andre wurden mittels Lettern

bte förperlichen Kräfte genügend , allein das Aufhören der Arbeiter verhaftet . Der Besizer des Hauses , der Inhaber und Rettungsapparaten in Sicherheit gebracht . Nur zu
Gehirnthätigtett ( ,, Ermüdung des Gehirns " ) ist derart , daß einer Buchdruckerei und Lithographie in Nowotscherkast , ist bald mußte sich die Feuerwehr jedoch darauf beschränken ,
eine Wiederaufnahme der Regierungsgeschäfte durch den flüchtig . Die Verhafteten verweigern hartnäckig jede Angabe die Weiterverbreitung der Flammen zu hindern . Nachdem
König als vollständig ausgeschlossen gilt . Es wird also über ihr Nationale . 11 Dampfsprigen eine halbe Stunde thre Strahlen auf
jezt die Frage der Einsegung einer Regentschaft nahetreten , das Gebäude ergossen hatten , konnte die Löschmannschaft
oder man wird , wie das vorige Mal , zuerst die verfassungs¬ die Fabrit betreten , wo ste fünf verfehlte Mädchenleichname
mäßige provisorische Maßregel treffen , um den unterbrochenen Ueber einen absonderlichen Vergiftungsfall schreibt man

fand . Das sechste Opfer des Brandes , ein junger Mann ,
Gang der Regierungsgeschäfte wieder aufzunehmen . Die

Minister befinden sich in einer sehr schwierigen Lage, denn aus Oppeln: Ein hiesiger Hausbefizer hatte seinen Haus- hatte durch einen Sprung auf die Straße sein Leben ein¬

so lange die Möglichkeit einer sWendung zum beffern im hälter mit der Ausbesserung des auf dem Hofe befindlichen gebüßt. Die Zahl der Verletzten wird auf 13 angegeben.
Eine Typhus -Epidemie macht gegenwärtig in London

Brunnens beauftragt . Als der Haushälter nicht wiederkehrte ,
Zustand des Königs nicht vollständig ausgeschlossen ist, stieg der Sohn des Hausherrn in den Brunnen hinab, kehrte rasende Fortschritte. Man mußte ein neues Hoſpital für
werden sie sich zweimal besinnen, ehe sie Maßregeln ergreifen, aber ebenfalls nicht zurück. Nun wurde eine dritte 'Person Typhuskranke eröffnen . Ueber zwettauſend Kranke befindendie unter Umständen wieder aufgehoben werden müßten, mit Seilen in den Brunnen gelassen, mußte aber schleunigst

sich in Behandlung .
und gerade mit Rücksicht auf den Verlauf des früheren wieder herausgezogen werden, da sie einer Ohnmacht nahe furchtbarer Orkan, dem zahlreiche Menschenleben zum Opfer

An der Küste von Neu -Schottland wütete kürzlich ein
Krankheitsanfalls kann man es der jezigen Regierung nicht war .
verübeln, wenn sie mit zaudernder Bedächtigkeit zu Werke beiden Personen wieder an das Tageslicht zu fördern, die

Der fett herbetgerufenen Feuerwehr gelang es , die fielen . Das auf dem Weg von Queebeck nach Greenod
geht . Auf der andern Seite erhetscht aber das Interesse des
Staates und des Landes, daß für die Königliche Unterschrift, Aerzte aber vermochten nur den Sohn des Hausbesizers ins befindliche und mit Bauholz beladene Schiff „Melmerby"

die nunmehr volle achtzehn Tage nicht mehr vollzogen wurde, Leben zurückzurufen, während bet dem Haushälter der ob led, trieb jedoch noch eine Woche hindurch mit dem WrackTod wurde während eines am 5. d. M. ausbrechenden Sturmes
infolge Ginatmung giftiger Gase festgestellt wurde .ein Ersaz gefunden wird .

Frankreich . Am 13. d. M. ist in Paris im Alter von angst eines dem Tode Geweihten ausspricht, ist der nach gelang es, sich in ein Boot zu flüchten ; doch in der furcht¬
Ein Brief, der in einfachen Worten die ganze Seelen- umher , bis es am 12. dieses Monats auf einer Insel, nahe

Picton , strandete . Dem Capitän Olsen und 16 Mann

75 Jahren der lebenslängliche Senator Salmon gestorben. folgende des Steuermanns Rebel von dem bei Westerland baren Brandung wurden alle, bis auf den Steuermann undDerselbe hat besonders dadurch viel von sich reden gemacht, untergegangenen Schiff „ Gerhardine " .Gerhardine " . Der Brief wurde

daß er 1852 nach dem Staatsstreich als Assessor (Requeten mit andern Gegenständen ans Land gespült und ist wohl zwet matrosen , in die Fluten hinabgerissen und ertranfen.
meister) Louis Napoleon den Eid der Treue verweigerte und turz vor dem Tode des Schreibers verfaßt. Das Schrift: Meldung vom 14. b. M. , noch an diesem Tag auf dem

Bter Matrosen befanden sich, nach einer telegraphischen

infolgedeffen abgefekt wurde . Thiers , mit dem er eng be- ftüd ist mit Blet geschrieben und lautet nach der „Ost . P. " Brad des Melmerby", doch ist es bisher in dem Tobenfreundet war, und dem er beim Abschluß des Frankfurter Abs. H. J . Nebel in Bagband, Kreis Aurich. Wir haben des Elementes unmöglich gewesen , dieselben zu erreichen.Friedens mit seinen Ratschlägen beigestanden hatte, ernannte den Tod vor Augen, kommen gleich auf Strand und werden Die Ertrunkenen sind sämtlich in Liverpool ansässig geweſen.
des Elementes unmöglich gewesen, dieselben zu erreichen.

ihn zum Unterstaatssekretär des Innern und später, im De- uns wohl nicht helfen . Almt, Du arme Seele lebe wohl Die Grtrunkenen sind sämtlich in Liverpool ansässig gewesen .
zember 1872, an Stelle des mit dem Finanzportefeuille be- auf Wiedersehen in jener Welt. Bete für Uns, bete für her gemeldet, woselbst unter anderm 3 Schiffe gestrandet

Almt, Du arme Seele lebe wohl Verschiedene ähnliche Unglücksfälle werden vom Kap Breton
trauten Say zum Sainepräfekten . Man sagte damals , Uns in Jesu Christi Namen . Lebewohl Almt , ach o Gott ,o
Thiers habe durch den versöhnlichen Mann die damals noch meine Stunde war gezählt , Herr Jesu set uns gnädig . beim Wüten der Stürme thren Tod gefunden hat.

sind , deren Mannschaft erwiesenermaßen ausnahmslos

feindseligen Pariser beschwichtigen wollen und gedacht : Haben noch einige Minuten zu leben Liebe Almt , bete für"Calmons !" (Beruhigen wir!) Auch der an demselben uns Wir stranden. Schiff leck O Gott Sei meine Seele 3tg." aus Belgrader Hoffreisen berichtet, durch einen eigen¬
Die junge serbische Majestät wurde , wie man der , Frtf .

Tag ebenfalls verstorbene ehemalige Gemeinderat Braleret gnädig In Ewigkeit mein Almt sehen wir uns wieder Her- 3tg." aus Belgrader Hofkreisen berichtet, durch einen eigens
hatte seine Stunde der Berühmthett . Er gehörte 1869 als mann . Herartigen Ein wohl ebenfalls noch in den
einflußreicher Weinschänke von Belleville dem Wahl comité Bagband . Ostfriesland .

Wer dieß findet Abs. Steuermann H. J . Nebel artigen Brief überrascht.
Kinderfahren steckendes schweizer Herrchen namens Willy

an , welches die Wahl Gambettas in dem roten Faubourg Von einem blutigen Stierkampf -Intermezzo wird aus Beelhaar aus Neuschatel, Promenade noir 5, richtete näm¬

zum Bürgermeister von Belleville ernannt und von 1871 gierde nach einem blutigen Schauspiel zu den bedauerlicher- lieben Herrn König von der Einrichtung seiner Brief¬

betrieb. Nach der Revolution des 4. September wurde er Parts geschrieben : Die Herren und Damen, welche die Be- lich an den König Alexander ein in den herzlichsten und
bedauerlicher- findlichsten Worten gehaltenes Schreiben , worin es dem

bis 1877 beharrlich von dem Bezirk in den Pariser Ge- weise noch immer gestatteten Stiertämpfen führte, werden "lteben Herrn König " von der Einrichtung seiner Brief¬

Derbheit bei den Bellevillern in großem Ansehen, sodaß ihn spielender Neger reizte mit einem Stocke statt des Degens des fleinen Schweizers ist König Alexander sehr schnell nach¬
meinderat gewählt. Er stand wegen seiner Biederkeit und dieser Tage gewiß befriedigt gewesen sein. Ein den Clown markensammlung erzählt und ihn um Unterſtüßung derselben

mit einer Sammlung serbischer Marten bittet . Dem Wunsch

Gambetta scherzhaft seinen „ Grand électeur " zu nennen einen Stter und täuchte ihn mit der Muleta . Nur eine

aussi le défaire . "

"

M

Vermischte * .

pflegte; auch ging er bei dem Boltstribunen unangemeldet furze Zeit fedoch gelang dieses Spiel, denn der unglückliche gekommen . Auf seinen Befehl wurde eine große Anzahl der
ein und aus . Als aber Gambetta höhere staatsmännische Bursche hatte es mit einem schlauen Stier zu thun, der sich verschiedensten gebräuchlichen Marken ins Palais gebracht,
3tele verfolgte und sich durch Einführung des Listensystems nicht mehr als einmal zum Besten halten Itek. Das wütende welche der König selbst ordnet , damit sie schon in den näch=
von den Bellevillern, die ihn beständig an sein Programm Tter faßte den Begadore mit den Hörnern, schleuderte ihn sten Tagen an seinen sammeletfrigen Altersgenossen mit
von 1869" erinnerten, unabhängig machen wollte , mied er mehrmals in die Luft und fing ihn wieder auf, bis er end- einer Antwort abgehen können.
den Berkehr mit Braleret . Eines Tages wollte dieser den lich regungslos am Boden liegen blteb . Einige Zuschauer

Hotel Leland in Syracus ist abgebraunt , so lautet eine

Kammerpräsidenten wie gewöhnlich besuchen, wurde aber von riefen : Genug!" Der Stier aber hatte noch nicht genug. Das Feuer ergriff das Treppenhaus und die korridore ,
Einige Zuschauer Nachricht aus New-York. Fast sämtlicheReisenden schliefen.

dem dienstihuenden Huisfter mit dem Bedeuten zurückge- Er stürzte den herbeieilenden Mitgliedernder Cuadrilla, welche bevor die Reisenden die Zimmer verlassen konnten. Die Ge¬wiesen , er müsse erst brieflich um eine Unterredung bitten . ihn von seinem Opfer zu entfernen suchten , mit so wütenden
Das war dem Weinwirt zu start . Ditez à Monsieur Gam - Bliden entgegen , daß sie die Flucht ergriffen , kehrte zu seinem retteten mußten fast alle mit Leitern und Striden aus den

betta," sagte er zum Thürhüter, que celui qui l' a fait peut Opfer zurüd, versezte ihm noch weitere Stöße und Fußtritte , verzweifelnd aus den Fenstern , schwer verwundet lagen ste
oberen Stockwerken herabgeholt werden . Viele sprangen

welcher ihn zu dem, was er ist, gemacht hat , kann ihn auch wandelt war . Endlich gelang es, den Stier auf einen anreißende Scenen fanden vor dem Hotel statt .
(Sagen Sie Herrn Gambetta, der, bis der Unglückliche förmlich in einen blutigen Klumpen vers verzweifelnd aus den Fenstern , schwer verwundet lagen ste

auf dem Pflaster . Andere erstickte der Rauch . Herzzer¬

wieder vernichten.) Er führte ſeine Drohung aus, indem er bern Punkt der Arena zu locken und den schwer Verwun¬
1881 in Belleville gegen Gambetta und dessen Freund Sick beten fortzutragen . Mit dieser Gräuelscene hatte aber dasdte Wahl der Raditalen Lacroix und Revillon durchseßte , efelhafte Schauspiel noch kein Ende gefunden . Neue Stierewelche Niederlage die Stellung Gambettas nachhaltig er wurden hereingelassen , neue Pegadores traten auf , die ohn- Die deutsche Auswanderung nach Amerika betrug nach
schütterte .

- Die Regierung beabsichtigt , der Kammer nach ihrem sich gebracht und die Vorstellung fonnte weitergehen .
mächtigen Damen wurden mittels Niechfläschchen wieder zu den Mitteilungen des natistischen amts vom 1. Januar bis Ende

Die August d. J . in Preußen 63 733 Personen gegen 64 726 im Vor¬

Zusammentritt die Frage in betreff des Sahara -Bahn - ben Corridas gegebene Erlaubnis läuft bald ab, und von jahre. Es iſt demnach wieder eine erfreuliche Abnahme zu ber=
baues vorzulegen , indeß nur eine Nüglichkeitserklärung zu allen Seiten wird die Erwartung ausgesprochen , daß diesem

zeichnen .

beantragen und die Initiative zu einer Vorlage von Bor standalösen Treiben endlich ein Ziel gesezt werde .
Der 36 . Jahresbericht des Generalpostmeisters von

schlägen zu Ausbeutungsversuchen abhängig zu machen .
Großbritannien an das Schazamt enthält folgende Daten :

Ein entsetzliches Brandunglück , welches sechs Menschen - Während des mit dem 31. März 1890 abschließenden Jahres
Rußland . Wie man der Pol . Kor ." aus Petersburg leben forderte , ereignete fich neulich wahrend der Mittags wurden im Vereinigten Königreich 1630 100 000 Briefe bestellt,

meldet , befaßt sich die russische Synodal -Verwaltung gegen stunde in der City von London . Kurz vor 1 Uhr entstand 5,9 pt . mehr als 1889 . Die Zahl der bestellten vermehrte sich
19wärtig mit dem von der Regierung ins Auge gefaßten in der vierstöckigen Hut - und Helmfabrit von Rowley u. um 7,8 pt . auf 217 100 000, die der Buchpackete und Cirkulare

Plan , die Angelegenheiten der orthodoren Kirche in Finn - Brock in Midde -Street , Clothfair , in den Werkstätten des um 7,3 pt . auf 441 900 000, die der Zeitungen um 4,8 pt . auf

Land der Gerichtsbarkeit des Senats und der Behörden zwetten und dritten Stodes , in welchen ungefähr 30 Per 159 300 000. Die Zahl der Packete steigerte fich um 6,2 pt . auf
des Großfürstentums zu entziehen .

Die Gesamtzahl aller bestellten Poststücke erreichte
jonen beschäftigt waren , ein Feuer , welches so schnell um die Riesenzahl von 2511 253 000, so daß auf jeden Einwohner- Wie man über Odessa meldet , ist in einem einsam sich griff , daß den Gefährdeten der Weg die Treppen hinab 66 Stücke fommen. Die Zahl der eingeschriebenen Briefe wuchs

gelegenen Hause unweit der Station Alexandrowst eine bald abgeschnitten war und das ganze Gebäude lichterloh um 356 850 und betrug 11 857 935 . Von allen aufgegebenen
nihilistische Staatsnoten - Druckeret entdeckt worden , brannte , als die ersten Sprißen erschienen . 8 bis 10 Frauen Briefen wurden 29,8 put . im Londoner Postbezirk bestellt.

„ Es soll alles zu meines Sohnes Empfang vorbereitet als glücklichen Gatten der Baronesse Klothilde von Wal¬
werden ," sagte sie, und mit Gottes Hilfe dürfen wir ihn dingen antreffen zu lassen ."

42 853 000 .

oder durch die verschiedensten Geschäftsinteressen veranlaßt ,
der kriegerischen Wolfe anschließt , die verderbenbringend

ganz der Genesung zurückgeben , nur eines , Pfizner , eines Sei es , wie Sie vorgeschlagen , " erwiderte Amanda , dahinbraust .
macht mir bei seinem aufregenden Charakter Sorge ; nicht so tief bin ich von der Schuld umstrickt , daß eine mehr Inmitten alles Menschentreibens stand ein junges Mäd¬
alles findet er auf Random wieder , wie er es verlassen, oder weniger in der Wage nicht zählt . Ach, Pfigner , es chen in einfachem, hochreichendemKleide, einen kleinen Hand¬
wenn er nach Franziska fragt , nach ihr verlangt ? - " ist doch immer meine Nichte , ist meines Bruders Kind , koffer im Arm , einsam und ratlos da ; es war Franziska

" So tritt die Baronesse Waldingen an sein Lager die ich hilflos und allein weiß in der Welt , inmitten Langen , sie hatte nicht Rast gehabt noch Ruhe , zu den
und in kurzem wird die Seifenblase seiner Jugendideale eines Chaos entfesselter Leidenschaften. Wenn es wirklich blutgetränkten Feldern der Ehre hatte es sie getrieben,
verschwunden sein , wenn Sie sich ferner meiner Leitung eine Vergeltung gäbe und Hans von Buddendorf sie einst um, falls es ihr nicht vergönnt sein sollte, ihn lebend
unterziehen . Ein Kranker kann nicht immer ungeschminkte am Thron des Weltenrichters doch komme es wie wenn auch verwundet wieder zu finden , und seiner Pflege
Wahrheit vertragen , nicht seinetwillen mußte Franziska es will , Kurt ist frei von aller Schuld und der Erbherr sich zu weihen , den Boden mit ihren Thränen zu neßen,
das Haus Randow verlassen haben , sondern um der auf Random braucht nicht von einer Proletariertochter der seine irdische Hülle deckte, ehe sie ihr junges Dasein
Weisung zu folgen , die dieser Brief des Oberlieutenants fein Glück zu empfangen ." in irgend einem stillen Erdenwinkel begrub .
von Scharrwiß enthüllt und den er ihr zu übergeben mir Ein wüftes Durcheinander herrschte in Pont -à -Mousson ; Einer Gesellschaft grauer Schwestern hatte sie sich an¬
am Tage seines Scheidens anbefohlen . " einige Tage vorher war hier jene entscheidende Schlacht geschlossen, die gern und willig das junge Mädchen in

Sie haben ihn geöffnet ?" fragte Frau von Random geschlagen , die das Schicksal der Festung Metz besiegelte . ihren Schutz genommen hatten . Bis hierher war sie glück¬
lebhaft Mit blutig schweren Opfern war der Sieg errungen und lich mit ihren frommen Begleiterinnen gelangt , aber die

" Ja ," entgegnete Pfigner , denn , der ihn geschrieben, ein nur allzusichtbares Zeugnis legte der Ort davon ab, Verwirrung , die ringsum herrschte, das unbeschreibliche
ist nicht mehr . Soeben bringt der Telegraph die sichere in dem sich das Hauptquartier des Königs von Preußen Gedränge hatte sie von ihnen getrennt und so eben war
Kunde, daß Oberlieutenant von Scharrwiß bei einem befunden ; jedes nur einigermaßen bewohnbares Gebäude es ihr gelungen , zu erfahren , daß ihre Beschüßerinnen
Eisenbahnunfall verunglückt und als Leiche gefunden wor- war zum Hospital eingerichtet, an allen Ecken und Enden infolge erhaltener Weisung Pont -à -Mousson schon wieder

begegnete man Gestalten des Leidens in Körben und auf verlassen , um sich nach Weißenburg zu begeben . Vielden ist . "

" Dieser Brief aber enthält die beschwörende Bitte an Bahren , teils zu den improvifierten Heilstätten , teils zu batte sie nach dem Regiment gefragt , in dem Kurt von
Franziska Lanzen , unser Haus , das ihr kein Glück zu den Eisenbahnzügen geleitet , die sie weitern Pflegestätten Random gestanden , dasselbe war bereits in weiter Ferne ;
gewähren vermag , zu verlassen und sich in den Schuß zuführen sollten . Aber auch das minder trübe Bild des wo es augenblicklich stand , wußte keiner genau dem jungen
seiner Schwester , einer verwitweten Schloßherrin im süd- Krieges fehlte nicht , zwischen allem Elend , allem Jammer Mädchen anzugeben und über Kurt selber vermochte sie
lichen Frankreich , zu begeben , die er von allem unterrichet . tönte das wirre Durcheinander der verschiedensten Stimmen , eine zuverlässige Kunde nicht zu erhalten .
Dieser Brief , sorgfältig wieder geschlossen und sobald es Fouragewagen und Kanonen rasselten in unaufhaltsamer Trostlos stand sie da , jetzt allein auf sich angewiesen ,
des jungen Herrn Zustand erlaubt , ihm eingehändigt , wird Reihenfolge und in bunter Menge schwirrte und wirrte trat erst das „ Warum " an ihre Seele ; die ganze Schwere ,
ihn Franziskas Verschwinden rasch vergessen lassen und es durcheinander von Johannitern , Ordonnanzen , barm die ganze Abenteuerlichkeit ihres Unternehmens war iyr
sollte sie wirklich nochmals den Randowschen Boden be- herzigen Schwestern , Geistlichen nnd allen Vertretern des mit einem Schlag klar geworden .
treten , sei es unsre Sorge , sie den Sohn des Hauses endlosen Gefolges , das sich Wohlthätigkeitszwecken geweiht | (Fortsetzung folgt .) (IV. 90. 7b.



quise dem Vaterlande einen Dienst zu erweisen , sein Jubel ,

als er seine Frau wiederfindet , und sein Entseßen , als er

in ihr die berüchtigte Pompadour erkennt , find alles Züge ,

die vom Dichter mit der lebendigsten Dichterkraft zur An¬

schauung gebracht , in der Verkörperung in jeder Weise ge¬
treu in äußerer und mimischer Darstellungsweise vom dies¬

maligen Vertreter Herrn Fischer zur Geltung gelangten ;

besonders in der Enthüllungsscene seines Geheimnisses gegen =

über der Quinault gewann Herr Fischer unser höchstes In¬
teresse und verstand er gerade diese Scene der Schilderung

seines verlorenen Liebesglückes hervorragend effektvoll zu ge=
ftalten . Seine reizende Missionarin Demoiselle Doris Qui¬

nault (Frl . Rohde ) ließ es wahrlich nicht an Wärme

und Empfindung fehlen , einen solchen Einfluß auf ihn aus¬

zuüben , um eine vollkommene Umwandlung seines Charakters
zu erwirken ; doch wenn auch lediglich durch die Schuld des
Dichters ihre mit so großer Hingebung geführten Missions¬

vergeblich blieben , so fand sie beim Publikum um so mehr

rückhaltlose Anerkennung . Als dritter im Bunde gab Herr

M

versuche auf die zerfressene Seele ihres Schüßlings (Narciß)

Schwemer vortrefflichden Herzog von „Choiseul-d' Amboise,"

großer Gewandtheit in Gefühl und Heuchelet ward er feiner
fcheußlichen Aufgabe als Haupttriebfeder der gegen die Mar¬
quise eingeleiteten Intriguen gerecht , wesentlich unterstüt
im Erfolg durch seinen stets jeder Scene angepaßten Ton .

der Stimme wie durch seine characteristische Mimik . Außer

diesen drei hauptsächtlich in den Vordergrund tretenden Per¬
fonen ist auch noch die " Marquise de Pompadour " ( Frl .

Ungar ) zu nennen , welche mit historischer und dichterischer
Treue ihrer Aufgabe gerecht wurde . Die übrigen Per =

den Hofmann am Hofe Ludwigs XV ; mit Leidenschaft und

sonen geben zur Erwähnung keinen Anlaß ; das Publikum
ehrte die Hauptdarsteller oft durch mehrmaliges Hervorrufen .

Kirchennachricht .

Lambersifirche .

Am Sonnabend , den 25 . Dktober :

Abendmahlsgottesdienst ( 3 Uhr ): Pastor Pralle .

Großherzogliches Theater .

Donnerstag , den 23 . Oktober . 18 . Abon . Vorst .

Der Hüttenbesitzer .
Schauspiel in 4 Akten von G. Ohnet .

Kaffenöffnung 61 Uhr .

Oldenburgische Spar - n . Leiß - Bank .

Anfang 7 Uhr .

Centsßeridi .

Dom 22 Oktober 1890 getauft verkauft

40 Deutsche Reichsanleihe 105 . 70

32 % " 98 . 60 99,15
3 % 86 . 40" 11
32 ° Oldenbg . Consols 99 , -

86 . 95
100 , -

( Stücte a 100 Mt im Berkaus 14 % höyer )
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen 101 ,-
40 %, Oldenb . Comm . - Ant . Stüde zu 100 Mt . 101,25

do3120
312 % Oldenb . Bodencredit - Pfandbrie e (kündbar ]
40% Flensburger Kreis - Anleihe

96 , 97 ,
99

31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
30% Oldenb . Prämien - Anleihe (jetzt in % notirt

312 % Hamburger Rente .
310

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Anzeige , daß wir von jetzt ab wieder

Einlagen mit halbjähriger Kündigung
annehmen und dieselben mit

12% unter dem jeweiligen Discontsatz der Deutschen

Reichsbank , mindestens aber mit 2 % , höchstens mit

4 % verzinsen .

Neue Einlagen mit dreimonatlicher Kündigung werden fortan mit 2 %,

Einlagen mit 14tägiger Kündigung und auf Check-Conto mit 2 % verzinst.

Die bei uns gemachten B . und C. Einlagen können auf Wunsch der Inhaber
der betreffenden Bankscheine und Contobücher jederzeit als Einlagen mit halbjähriger

Kündigung zu den obigen neuen Bedingungen umgeschrieben werden .

Oldenburg , am 26. September 1890 .

Oldenburgische Spar - & Leih - Bank .
Thorade . Propping . Jaspers .

Valeska Reuter
Handschuh - Special - Geschäft .

Mein Laden befindet sich jetzt Gaststraße 21 .

Panorama international .
Filiale aus der Passage in Berlin .

Uchtmanns Hotel , Langestr . 90 .
Naturwahre Reisen durch alle Länder der Erde .

Diese Woche :

Französische Schweiz . 1. Cyclus : Genf , Lauſanne , Verney etc.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vormittags und 2 bis 10 Uhr Abends .
Eintritt 30 Pf . Kinder 20 Pf .

Bur Erinnerung
an alle Missionsfreunde machen wir bekannt , daß der
Verkauf zum Besten der Heidenmission am Freitag und
Sonnabend , den 7. und 8. November im Casino
stattfinden wird . Wir bitten alle Diejenigen , welche für
diesen guten Zweck uns Gaben zugedacht , dieselben bis zum
6. November zuzuschicken an :

Frau Generalin v. Roon , Gartenstr .
Pastor Roth , Amalienstraße .

13 40

4 % Eutin - Lübeker Prior - Obligationen 101¬
131 20
102¬

96 60

0

do Staat 8 - Anleihe von 1887
3120 Bremer von 1887 , 88 u 90 96 . 60
30 Baden -Baden . Stadt - Anleihe
400 Preußische consolidirte Anleihe
31/20 Do. 98 . 50 99 . 05
30 Do 86 . 40 86 . 9510

50 %

50 Italien . Rente Stücke von 20000 rc . und dar
DD do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Frc .

92 60 93 15
#

92 70 93 40

400 Römische Stadtanleihe 2 - 6 Serie . 85 20 # W Roth , Pferdemarkisplay .

Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantirt 56 50 57 05 00 "
95 . 95 Dr . List , Roonstraße .18
92 85

100,30 100 85

100 10
93,45 9420

100
100
103,50
100 50 101,50
158

31/200 DO. der Rhein . Hypothet .- Banf

0

30
31 | 2 % Schwediſche Staats - Unleihe von 1886
32 % Schwedische Hypotheken - Piandbriefe
40 0 Pfandbr . d . Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Bani
400 do . Preuß . Bod . Credit - Actien -Bant
400 Pfandbriefe der Mecklenb Hyo .- Wechselb .

50% Borussia - Prioritäten
50 Bitefelder Prioritäten
4200 Warps -Spinnerei - Priorit . rüekzahlbar 105 .
40 % Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102
Oldenburgische Landesbant - Aktien

(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 de . 108
Dlob . portg . Dampfschiff - Rhed .- act . (4 % 8inso . 1 . Jan
Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins v . 1. Jan .
Warpsspiunerei -Stamm - Attien

Stück zu 1000 Mart , franco Zins .
Wechsel auf Amsterdam turz sur st

Colländ . Bantnoten is 10 (817

7. 90
70¬

168 70

" London
New -Yort für 1 Doll ."

1 2ftr #F 20 275 20,375

81 6 4,21
1,75

% bez .B .
% B.

An der Berliner Börse notirten gestern :
Oldenburg . Spar - u . Leih - Bank -Aktien
Oldenbg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn )

Bartisch , Steinweg .

Rickler , Rastanienallee .

Fri . Hattenbach , Blumenstraße .
Frau Geh . K. - N. Namsauer , Kastanienallee .

Beste blassrothe

oberland . Kartoffeln
trafen ein und nehme Bestellungen entgegen .

Express - Compagnie .
Gerhd . Meentzen .

Rosenstraße 16 .

Spiegel - , Fensterglas¬

Dibenburg, Berlin-Brilja. Aftien per eind - u . Goldleisten-Handlung .Versich . - Gesellsch . -Attien Stüd Wt . G.
Discont Deutschen Reichsbaut 512 0.

Anzeigen .

Oldenburg . Wir vergüten für Einlagen :

mit halbjähriger Kündigung
" vierteljähriger
11 14tägiger

32 %
3 %"F

門

212 %
4 %

und auf Check - Conto

auf 1 Jahr fest

W. Fortmann & Söhne .
Bankgeschäft .

Specialität :

Einrahmung aller Arten Bilder
in runden und gekröpften Rahmen .

Rasche Bedienung . Saubere Arbeit . Billige Preise .

W . Kemnitz ,

Glasermeister , Staustraße 4 .

Empfehle mein

Abonnement an der Kasse .

W . Groenke

Friseur & Perrückenmacher
Laugeftr . 87 ( in der Nähe des Lappan ) .

Größter
und am comfortablesten eingerichteter Haa
schneide - , Frisir - u . Rasir -Salon der Residen

Atelier

zur Anfertigung sämmtlicher Haararbeite

Verkauf deutscher , englischer und
französischer Parfümerien und Seifen .

Coulante Bedienung bei billigster Pre
stellung .

Ernst Duvendack
Heiligengeiststr . 25 ,

Sattler und Tapezier ,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Anfertigu
aller in sein Fach schlagenden Arbeiten .

Große Auswahl in Schul - und Reisetaschen , Sch
tornistern für Knaben und Mädchen , Hosenträge

w .

Shaukelpferden, Hanbffern u. f. to.

Theater - Restaurant
Vorzüglich gehaltenes Münchener L

wenbräu , Hoyer ' s und Ehlers ' Bie
nadsowie Speisen in reichhaltiger Auswahl na

der Karte zu jeder Tageszeit .

AbendplalleHotel & Restauration . Bortion 60 , empfiehlt
Gustav Janssen .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg Rosenstraße 42 .

50 Pf . , achtungsvoll

F . Humke .
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